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Abschied – ein Wort,
so leicht zu sagen, doch schwer,
unsagbar schwer, es zu ertragen.

TRAUER-, DANKSAGUNGS- 
und NACHRUFANZEIGEN

jetzt im

inserieren!

www.wochenspiegel-sachsen.de

GEWERBLICHE
KLEINANZEIGEN

ONLINE
AUFGEBEN

M E I N E  Z E I T U N G

ab 4,- EUR

Mobile Akademie auf Erfolgskurs
Dr. Erich Rieger vom Aphasiker-Zentrum für Deutschen Engagementpreis 2011 nominiert

Stollberg. Dr. Erich Rieger, Vor-
stand des Aphasiker-Zentrums
Südwestsachsen e.V. ist für den
Deutschen Engagementpreis no-
miniert. Dies wurde ihm durch
ein Schreiben des „Projektbüros
Deutscher Engagementpreis“ in
Berlin mitgeteilt. Die Beratungs-
stelle mit Sitz in Stollberg küm-
mert sich um die Aktivierung und
Förderung von Menschen, die
durch einen Schlaganfall oder ein
Schädel-Hirn-Trauma die Spra-
che verloren haben. 
Erich Rieger wurde aufgrund sei-
nes vom Freistaat Sachsen geför-
derten Projekts Mobile Akademie
für den Deutschen Engagement-
preis vorgeschlagen: Die Mobile
Akademie gewinnt behinderte
Menschen als Referenten, die ihr
Wissen an andere Betroffene wei-
tergeben. So bietet etwa die halb-
seitig gelähmte Floristin einen
Kurs im Binden von Kränzen an,
ein sprach√behinderter Restau-

rator zeigt, wie man Stühle flicht,
oder eine Gymnasiallehrerin, die
nach ihrem Schlaganfall nicht
mehr in die Schule zurück kann,
leitet ein Improvisationstheater.
Durch die Veranstaltungen ge-
winnen alle Beteiligten ein Stück
Lebensqualität und Selbstver-
trauen.
Der Einsatz für sprach- und kör-
perbehinderte Menschen erfährt
durch diese Nominierung eine
besondere Anerkennung. Dies er-
freut nicht nur Erich Rieger und
seine Mitstreiter, sondern zeigt
auch, dass das Thema Engage-
ment für Menschen mit Behinde-
rung öffentlich wahrgenommen
und als preiswürdig eingeschätzt
wird. Seit seinem Reitunfall vor
knapp 40 Jahren engagiert Rie-
ger sich unermüdlich für die Be-
lange aphasischer Menschen.
Sein Credo an Betroffene: „Enga-
giert euch für andere – ihr werdet
sehen: Damit helft ihr euch selbst

am meisten!“ Der Deutsche En-
gagementpreis ehrt freiwillig en-
gagierte Organisationen, Unter-
nehmen und Personen. Die Aus-
zeichnung wird verliehen vom
Bündnis für Gemeinnützigkeit, ei-
nem Zusam√menschluss von
großen Dachverbänden und un-
abhängigen Organisationen des
Dritten Sektors sowie von Exper-
ten und Wissenschaftlern. För-
derer des Preises sind das Bun-
desministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ) und der Zukunftsfonds
der Generali Deutschland Hol-
ding AG.
Der Deutsche Engagementpreis
wird in den Kategorien Gem-
einnütziger Dritter Sektor, Ein-
zel√person, Wirtschaft, Politik &
Verwaltung sowie der diesjähri-
gen Schwerpunktkategorie En-
gage√ment von Älteren vergeben.
Während eine Experten-Jury die
Preisträger der Katego√rien be-

stimmt, können sich auch die
Bürger an der Auswahl der Sieger
beteiligen: Sie wählen im Herbst
den Gewinner des mit 10.000
Euro dotierten Publikumspreises
mittels Online-Voting auf der
Website www.deutscher-engage-
mentpreis.de aus einer Voraus-
wahl von ca. 20 Projekten.
Mit dem diesjährigen Schwer-
punkt widmet sich der Deutsche
Engagementpreis in besonderem
Maße dem Engagement von Äl-
teren. Die „Generation 60plus“
zeichnet sich durch hohe Ein-
satzbereitschaft für das Gemein-
wohl aus. 
Dieses Engagement verdient An-
erkennung und öffentliche Auf-
merksamkeit. Bei so viel persön-
lichem Einsatz ist der 75jährige
Erich Rieger prädestiniert für den
Engagementpreis in dieser Kate-
gorie. red

Dr. Erich Rieger hat sich dem Aufbau des Tutorensystem und der Mobilen
Akademie verschreiben. Foto: Aphasikerzentrum 

Konrad Duden: Die verordnete Rechtschreibung
Der Weg zu einheitlichen Schreibregeln über 120 Jahre wird nachgezeichnet

Schneeberg. Das Leben und Wir-
ken von Konrad Duden stehen
am 7. September, 19 Uhr im Mit-
telpunkt einer Veranstaltung im
Kulturzentrum „Goldne Sonne“
in Schneeberg. 
Vor 100 Jahren  verstarb der Be-
gründer einer normierten Ortho-
graphie. 
Das entsprechende Regelwerk
wurde nach seinem Begründer
Konrad Duden benannt.  Konrad
Duden, 1829 bei Wesel am Nie-
derrhein geboren, nahm als Bon-
ner Student an den Unruhen

1848 teil und engagierte sich po-
litisch im Sinne der großen mo-
dernen Idee des wilhelminischen
Kaiserreichs.  
Duden war Gymnasiallehrer und
Schuldirektor in Soest, Schleiz
und Bad Hersfeld. 1871 trat er mit
seiner ersten grundlegenden or-
thographischen Arbeit hervor:  Er
folgt dabei dem phonetischen
Prinzip: Schreibe, wie du sprichst.
1872 veröffentlichte er seine Ab-
handlung „Die deutsche Recht-
schreibung. Abhandlungen, Re-
geln und Wörterverzeichnis mit

etymologischen Angaben“. 1880
erscheint sein Hauptwerk das
„Vollständige orthographische
Wörterbuch der deutschen Spra-
che“. Duden schafft dadurch die
Basis für eine einheitliche deut-
sche Rechtschreibung. Vor weni-
gen Jahren erhitzte dann die po-
litisch verordnete neue Recht-
schreibung die Welt der Germa-
nistik, der  Verlage, Literaten,
Journalisten  und nicht zu letzt
der Lehrer und Schüler. 
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung in Schneeberg ist frei. red

Wandertipp

Sosa. Auf herbstlichen Pfaden
rund um Sosa geht es auf ausge-
wählten Strecken über 9 km, 16
km und 25 km bei der 67. Frei-
zeitsportveranstaltung der Wan-
derfreunde Sosa. Start und Zielort
am 11. 9. ist die Gaststätte „Zur
Kanone“ Gestartet wird ab 7 Uhr.
Je nach Streckenführung geht es
per pedes ins Stinkenbachtal, zur
Skihütte Bockau, Bockau, Gretl´s
Ruh, Kohlweg zum Dorferlebnis-
pfad Bockau und zur Muldental-
siedlung. Infos unter 037752/
66478 frb

Interessantes über
einheimische Pilze

Oelsnitz. Im Rahmen der Pro Na-
tur-Veranstaltungen findet am 14.
September, 19 Uhr im Schu-
lungsraum des Oelsnitzer Ärzte-
hauses im 2. Obergeschoss ein
Vortrag zum Thema „Bekanntes
und Interessantes über heimische
Pilze“ mit den Pilzberatern Bruno
Decker und Klaus Strobelt statt.
Der Vortrag ist mit einer kleinen
Pilzausstellung verbunden. frb

Neuer Weitenrekord           
25. Abbaden mit Arschbombenwettbewerb

Zwönitz. Am 28.8. gab es zum
25.Male ein Abbaden des Zwö-
nitzer Schwimmvereins. Bei 21°C
Wassertemperatur folgten 43 Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene
sowie zahlreiche Zuschauer die-
sem Ruf ins Freibad, welches von
den Verantwortlichen  hervorra-
gend hergerichtet wurde. 
Erster Höhepunkt war die Tom-
bola für Kinder. Jedes zweite ein-
geschriebene Kind erhielt einen
Preis. Das Wetter lies es zu, dass
diesmal wieder das Wassersack-
füllen eine Attraktion wurde. Kurz
nach der Siegerehrung ergriff Ro-
land Baar vom Kreissportbund
die Gelegenheit, um den  Präsi-
denten des Zwönitzer Schwimm-
vereins, Frank Zimmermann, für
seine langjährige Tätigkeit mit
der Ehrehplakette, der höchsten
Ehrung im KSB, auszuzeichnen.
Bei der fünften Stadtmeisterschaft
im Kopfweitsprung gewann in der
AK bis 12 Jahre Paul Schönichen
mit 11m vor seiner Schwester Ma-
rie (9,20m) und  Sarah Lippmann

(8,60m). Bei den Erwachsenen
gab es mit der neuen Bestweite
von 19,20m durch Katja Liebe ei-
nen Paukenschlag zu erleben.
Zweiter wurde der Vorjahressie-
ger Felix Maurer (15,10m ) und
Dritter wurde Pierre Kretzschmar
mit 11,40m.
Den Höhepunkt bildete der
„Arschbombenwettbewerb“.Nach
Probesprung, Wertung und mehr-
fachem Stechen, mit teilweise un-
gewöhnlichen Figuren und Ba-
debekleidungen, Fontänen die bis
zu fünf Metern Höhe erreichten
und von den Zuschauern beju-
belt wurden, siegte in der AK bis
12 Jahre Paul Schönichen vor
Michael Schindler und Kevin
Bühler. Die Urkunde für den jüng-
sten Teilnehmer erhielt der vier-
jährige Robin Schirmer .
Bei den Älteren gewann Ronny
Bechstein, der als Titelverteidi-
ger aus Chemnitz anreiste, vor
Marvin Dittrich und Felix Mau-
rer. frz

Neugründung

Eibenstock.  Die neun Eiben-
stocker Vereine Jugendinitiative
Eibenstock,  Medienprojekt Erz-
gebirge,  Schalmaienzug Eiben-
stock, Marathonverein Eiben-
stock,  Förderverein Geschichte
Carlsfeld, Kraftsportfreunde Sosa,
Bergbühne Eibenstock,  Erzge-
birgische Sportverein und der Ge-
werbeverein Eibenstock haben
nunmehr einen Dachverband ge-
bildet, um somit die Koordinie-
rung und Kooperation ehren-
amtlicher Vereinstätigkeit besser
und gezielter in Szene zu setzen.
Der  Dachverband soll sich künf-
tig zu einer starken Interessen-
vertretung der regionalen Ju-
gendarbeit entwickeln. frb

„1. Hospiz-Spendenlauf“ mit Olympiasieger…
… Dieter Baumann am 11. September 2011 um 10.00 Uhr auf dem Geländer der Kliniken Erlabrunn gGmbH

Erlabrunn. Die Gesamtveran-
staltung „1. Spendenlauf“ be-
ginnt schon am 10. September
um 19.30 Uhr mit dem Kabarett
„Körner - Currywurst - Kenia“ mit
Dieter Baumann. 
Der 46-jährige „Lebensläufer“ ist
ein begnadeter Erzähler und prä-
sentiert das Thema Bewegung
und Laufen auf eine ganz beson-
dere Art. Der Ticketverkauf erfolgt
über den Kartenvorverkauf unter
Telefon: 03773 6-1214 (täglich:
bis 15 Uhr, postalischer Karten-
versand möglich). „Der Spenden-
betrag von acht Euro pro Person
geht dem Hospiz zu“, so Spen-
denlaufinitiatorin Frau Dr. Ma-
nuela Trillitzsch, Assistentin der
Geschäftsführung der Kliniken Er-
labrunn.
Unter dem Motto „Nicht nur lau-
fen, sondern laufend helfen.“ sind
alle interessierten Läufer und
auch `Nicht`-Läufer zur Teil-
nahme am „1. Spendenlauf“ für
das einzige stationäre Hospiz un-
serer Region ganz herzlich einge-
laden. Die Vorbereitungen laufen

auf Hochtouren und die Organi-
satoren freuen sichsehr über die
Resonanz zum des 30-minütigen
Kinderspendenlaufes die Er-
wachsenen  dürfen eine Stunde
laufen. Man kann aber auch gern
eine Pause einlegen, weniger als
eine Stunde laufen oder sich der
Nordic-Walking-Gruppe ansch-
ließen. Sogar eine Mutti mit Kin-
derwagen verkündete freudig,
dass sie eine Runde spazieren ge-
hen wird und ebenfalls spendet.
Es geht nicht primär um die sport-
liche Leistung, sondern darum,
dass jeder Läufer möglichst viele
Sponsoren (Sponsoren-Läufer)
findet oder gar selbst pro gelau-
fene Runde eine Eigenspende in
beliebiger Höhe tätigt (Spenden-
Läufer). Man kann sich mit dem
Anmeldeblatt noch bis zum 6.
September per Fax: 03773 6-1025
oder Mail: manuela.trillitzsch
@erlabrunn.de  melden.
„Seit nunmehr fast 1,5 Jahren
steht unser Hospiz für eine pro-
fessionelle Pflege und Begleitung
unheilbar erkrankter Menschen

in der wohl schwierigsten Le-
bensphase - dem Lebensende -
zur Verfügung“, berichtet Elvira
Tschab, Heimleiterin, „und be-
kanntermaßen finden Hospize
auch gesellschaftliche Anerken-
nung und sind in ihrer Notwen-

digkeit unbestritten, jedoch er-
fahren diese nicht die finanzielle
Unterstützung, daher sind wir auf
Spenden angewiesen.“ 
Info: www.erlabrunn.de red

Dieter Baumann ist am 10. September in Erlabrunn zu erleben. 
Foto: Kliniken Erlabrunn GmbH


